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ReiGsbannev und Landtag
Der gesamten sächsischen reaktionären Preise ist das Reichs­

banner ein Dorn im Auge. Selten vergeht eine Woche, wo nicht 
ungeheuerliche, gehässige und unwahre Berichte von angeblichen 
Ueberfällen der Reichsbannerleute auf friedliche Bürger abgedruckt 
werden. Daß auch in Sachsen, dank der unverständlichen Hal­
tung der Justiz und eines Teiles der Polizei, die „Völkischen" 
sich immer frecher gebärden und sich den Teufel um ministerielle 
Verbote bezüglich des Tragens von gefährlichen Werkzeugen 
(Spaten, Totschlägern, Hundepeitschen) kümmern, Weitz jedes 
Kind. Die Tatsachen waren die Veranlassung folgender An- 
fr a g e des Abgeordneten Franz und Genossen an den Landtag: 

„In letzter Zeit mehren sich di« Fälle, datz Mitglieder 
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold überfallen und mihbandelt 
werden, ohne datz die Tätlichkeiten von der Justiz entsprechend 
geahndet werden.

Sind der Regierung diese Vorgänge bekannt, und was ge­
denkt sie zu tun, um Angehörigen des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold den Schutz der Gesetze zu sichern?"

Zur Begründung der Anfrage schildert« Abgeordneter 
Franz die bekannten Vorgang« vor und im Gasthaus 
„Deutsches Haus", der bekannten Hakenkreuzlerkaserne in Che in- 
nitz, Annaberger Strass«, in der Nacht vom 22. zum LS. April 
d. I. und den Ueberfall auf Reichsbannerkameraden auf der 
Zwickauer Stratze, welcher von einem andern Stützpunkt der 
Hakenkreuz!«, dem Nikolaibahnhof (ReichSeigentum!) aus, unter­
nommen wurde. Im erstgenannten Fall« wurden einzeln 
gehende Noichsbannerkameraden ohne jede vorher­
gegangene Auseinandersetzung von etwa 800 Völkischen 
mit gefährlichen Waffen angegriffen, verwundet, 
zu Boden geschlagen, und in das Pereinszimmer des „Arminius" 
geschleppt, wo sie mit „Hände hoch" an dis Wand gestellt wurden. 
ES wurde deshalb gegen den Kaufmann Meyer, den Schlosser 
Schult, den Dreher Jahn, den Zuschneider Sattler, den Hand­
lungsgehilfen Göhde und den Handlungsgehilfen Wegelin ein Er» 
mitrelungsverfahren wegen Bedrohung, Nötigung und Körper» 
Verletzung eingeleitet. Durch Beschluß stellte die Staats­
anwaltschaft, unterschrieben durch Oberstaatsanwalt Dr. 
Strohal, das Verfahren ein. Trotz der Feststellung, daß zwei 
Reichsbannerleute gegen ihren Willen in das „Deutsch« Haue" 
gebracht worden waren, weil di« Täter nicht ermittelt werden 
konnten. Dabei besagt der Einstellungsbeschlutz, daß der Be­
schuldigte Jahn den Angehörigen des Reichsbanners Grundke mit 
ins Haus gebracht hab«, Tie Staatsamoaltschaft hotte den Be­
teuerungen der Wikinger Glauben geschenkt, daß die Reichsbanner, 
lsute deshalb in das Gasthaus gebracht worden seien, weil die 
Menge vor dem Hause (natürlich die Hakenkreuzler) eine drohende 
Haltung gegen sie eingenommen hätte. (!)

Der zweite vom Abgeordneten Franz behandelte Vorfall 
lreat noch rrajjer. Aus Rache darüber, datz-da- Nrichstzauuak-tzch 
mit Erfolg bemüht hatt», iruch andern Staatsbürgern wie Haken- 
kreuzlern das Betreten d«s Nikolaihahnhofes zu ermöglichen, 
überfielen eine groß« Anzahl Völkischer einen kleinen Trupp 
Reichsbannerleute auf der Zwickauer Straf;«. Es ist hierbei seitens 
d«r Völkischen mit dem scharfgeschliffeneu Spaten 
zugeschlagen worden; mehrere innrer Kameraden trugen er­
hebliche Verletzungen davon. Durch Beschluß vom 17. 11. UM 
wurde das Ermitteluugsverfahren gegen fünf Nationalsozialisten, 
welches wegen Körperverletzung nach 8 WS nnd 8LSa deS Str,» 
G--B. eingeleitet war, abgelehnt, da die Staatsanwalt­
schaft Chemnitz di« Strafverfolgung im öffentlichen 
Interesse nicht übernommen hatte.

Der Redner wandte sich sehr scharf gegen die Auffassung 
der Staatsanwaltschaft und verlangte ein Einschreiten des Justiz­
ministeriums.

Sodann geißelte Franz das Verhalten eines Teiles der 
Polizeibesmten gegenüber dem Reichsbanner und führte 
hierbei einen charakteristischen Vorfall an. Der Reichsbanner- 

- angehörig« P. wird auf Grund einer Anzeige des Polizeibeamten 
M, durch Strafbefehl zu fünf Tagen Haft verurteilt, weil er 
ein« Frau geschlagen haben soll, P, beantragte richterliche Ent­
scheidung und wird freigesprochen. Nach der Auffassung des Rich­
ters waren die Auslagen des Polizeibeamten durchaus unglaub­
haft, da ein Widerspruch zwischen den beschworenen Aussagen 
der Zeugen bestand, insbesondere der Frau, die angeblich ge­
schlagen worden sei. Besonders interessant ist auch «ine Aeuße­
rung des betreffenden Polizeibeamten, datz der Inspektor seiner 
Wach« di« Beamten i«strui«re: S ch w a rz-R o t - S e n f sei 
kein« Beleidigung der Reichsfarben.

Scharfe Worte des Tadels fand der Redner gegen die 
Gleichgültigkeit der Polizei in bezug auf das Spaten­
tragen der Völkischen. Dies führe dazu, daß sich die Herrchen 
s«hr stark fühlen und auch gegen größere Polizeikörper eine dro­

hende Haltung einnehmen. Vor der Hauptwache in Chemnitz 
erklärte einmal der Führer einer solchen Abteilung, nachdem 
von dem einschreitenden Polizeibeamten dis Herausgabe eines 
sistierten HakenkreuzlerS verweigert wurde: „Wenn ich komman­
diere. „Spaten raus!", dann bauen mir die ganze Geschichte in 
den Klump!" Eine Anzeige eines Zeugen sei an das Polizei­
präsidium erstattet worden. Vielleicht interessiere sich die Regie- 
rilng einmal dafür, was aus der Anzeige geworden ist.

LMttettunsen veS Garrvsirftandes
1. Gauveranstaltungen für 1826:

7. März: Gau-Generalversammlung in Chemnitz.
8. Mai: Republikanischer Tag im Kreise Stollberg.

IS. Juni: Sachsentreffen in Dresden, Beteiligung aller sächsischen 
Gaus.

18, Juli: Republikanischer Tag im Kreise Annaberg.
7. August: Gautreffen in Chemnitz.

18. Sept.: Republikanischer Tag im Kreise Glauchau (Meerane).
8, Oktober: Republikanischer Tag im Kreise Flöh,, (Oed«ran).

Für einig« Ort« wi«: Limbach, Marienberg usw. sind Stern­
märsche, verbunden mit kurzen, wuchtigen Kundgebungen, vor, 
gesehen. Wir ersuchen die Ortsvereine, di« vorgesehenen Tage 
bei ihren sonstigen Veranstaltungen zu berücksichtigen.

S. Nachstehend« OrtShereine sind gegründet: 
Ehrenfriedersdorf, Flöha, Grünen Rothenthal und Zwönitz. 
Kameraden! Entfaltet eine reg« Werbetätigkeit zur Gründung 
von weiteren Ortsvereinen und unterstützt die neuen OrtSvcreine.

g. Nednerbestellung. Für die Bildung?» 
arbeit in den Ortsgruppen während der Wintermonate stehen 
gute Redner zur Verfügung. Die OrtsvereinSvorsitzenden werden 
gebeten, di« Bestellungen mit genauer Angabe des Themas, 
des Lokals und Tages mindestens S Lage vorher hereiuzugeben.

4. Fahnen und D e ko ra t i o n s st of f« zu den Fest­
lichkeiten unsrer Ortsvereine können von jetzt an auch leihweise 
abgegeben werden. Bedingungen: Rückgabe innerhalb drei 
Tagen. Leihgebühr: Fahnen je nach Größe 0,80 bis 
ILO Mark, große Banner mit Reichsadler, gute dekorative 
Wirkung ILO Mark: Dekorativ ns st off« 6 Meter lanK 
1,20 Meter breit, t Mark. Bestellungen an die GaugcschäftSstelle.

8. Das Reichsbanner im Film bildet ein aus­
gezeichnetes Werbe, und Ilntcrhaltungsmittel für unsre Orts- 
vereine. Tausende unsrer Kameraden sind in vielen Orten unsers 
Gaues anläßlich der Republikanischen Tage gefilmt worden. Viele 
werden den Mansch haben, sich selbst auf der Flimmerleinwand 
bewundern zu können. Verlangt den Film vom Gau!

k. Wir ersuchen, alte Verbindlichkeiten nicht mit in da» 
neue Geschäftsjahr zu schleppen. Bei allen Geldsendungen auf 
dem tzopavschnstr Vermerk«., wofür der Bcrrug gezaM w.ro.

Bei der Aussprache beteiligten sich auch die Deutsch­
nationalen durch zwei Redner, Kaula und Grellmann. 
Diese versuchten, die Dinge so weit wie möglich abzuschwächen 
und Anklagematerial gegen das Reichsbanner vorzubriugen, um 
die von Franz angeführten Tatsachen zu verwischen. Diese Ver­
suche mißlangen kläglich. Durch den Regierungsver­
treter, Oberregwrvngsrat Rötzsch, wurde nachgewiesen, daß 
durch amtlich« Ermittelungen in der Zeit vom 1. Januar bis 
21. November 1VM folgende Gruppen angriffsweise beteiligt ge­
wesen sind:

Fällen,
Fällen,
Fällen,

Fällen,
Fall,
Fall,
Fall,

Nationalsozialistisch« deutsche Arbeiterpartei in 4
Frontbann in 1
Treugefolgschaft Lützow in 1
Fridericus Rex in 1
Hakenkreuzler und Mitglieder völkischer Verbände 

(die Organisationen konnten nicht einwandfrei 
festgestellt werden) in 3

Stahlhelm in 3
Werwolf in 7
Reichsbanner in 2 ,
K.P.D. in 4 Fällen,
Roter Frontkämpferbund in 0 Fällen,
Roter Jungsturm in 1 Fall.

Daraus geht doch mit aller Deutlichkeit hervor, wo die 
Friedensbrechcr sitzen. Die Aufforderung der Deutschnationalen, 
daß die Führer des Reichsbanners zur Duldsamkeit gegenüber 
andern Organisationen ouffordern sollen, konnte vom Abgeord­
neten Franz mit Recht dahin beantwortet werden, daß kein Fall 
bekannt sei, wo nachgewiesen werden könne, daß die Führer deS 
Reichsbanners das Gegenteil getan.

Sodann ergriff Innenminister Müller das Wort. 
Er führte aus, daß das Reichsbanner erst gegründet worden sei, 
nachdem der Terror der irregeleiteten jungen Angehörigen der 
Völkischen unerträglich geworden war und eine Gefahr für den 
Bestand des Reiches bildete. Das Reichsbanner sei nichts 
andres als eine Organisation der notwendigen Ab» 
wehr, der Richtigstellung des Begriffes „Kameradschaft". Das 
Ministerium hat noch keine einzige Beschwerde darüber bekommen, 
datz das Reichsbanner mit verbotenen Waffen umherzieh«. Sollten 
Polizeibeamte den Anordnungen bezüglich des Tragens verbotener 
Waffen nicht nachkommen, so werde er dafür sorgen, daß solche 
mit einseitiger Sehkraft seiner besondern Beachtung teilhaftig 
würden.

Vom Justizminister Dünger wurde erklärt, datz die 
Staatsanwaltschaften Anweisung bekommen haben, in Zukunft bei 
Zusammenstößen den Begriff d«S öffentlichen Interesses nicht zu 
eng zu ziehen.

Der Kommunist Gränz versuchte bei dieser Aus­
sprache die Gelegenheit wahrzunehmen, um sich mit dem bekannte,: 
Liedlein von der „Einheitsfront" gegen die Fasciften beim Reichs­
banner anzubiedern.

Ihm antwortete Franz, datz er sich vermutlich in der 
Adresse geirrt habe. Nachdem die Kommunisten in trauter Ge­
meinschaft mit den Deutschnationalen gegen den Vertrag von 
Locarno, den Pakt der Verständigung unv des Friedens gestimmt 
hätten, dürften sie ihren bisherigen Schrittmachern, den Völkischen, 
sobald die altbewährte Treue doch auf keinen Fall brechen.

Aus dem Gau
Kreis Chemnitz. Die Abteilung Chemnitz - Süs - Bernsdorf 

war am 7. November im Ballhaus „Johannisgarten" zusammen­
gekommen. um ihr diesjähriges Herb st vergnügen abzu­
halten. Sämtliche Räume standen dort zur Verfügung. Geboren 
wurde allerhand, so datz sich bald eine gute Stimmung überall 
einstellte. Im Auftrage des Festausschusses begrühte dessen Vor­
sitzender, Kamerad Ewig, die Versammelten und macht« auf die 
Verschiedenen Veranstaltungen aufmerksam. Im Namen des 
Abteilungs-Vorstandes nahm Kamerad Ahner das Wort. Seine 
kurzen markigen Ausführungen wurden mit leibhaftem Beifall 
ausgenommen. Dem vor wenigen Tagen verstorbenen Kameraden 
Fritz Martin widmete man einen kurzen Nachruf, die Ver­
sammelten erhoben sich zu Ehren des Verstorbenen von den 
Plätzen. Im großen Saale sorgte die Volkshauskapelle 
für eine schneidig gespielte Ballmusik, während im kleinen Saal 
allerlei Kurzweist komische Vorträge und Ball im kleinen geboten 
wurde- Gegen 10 Uhr heftete Kamerad Ahner unter kurzen, 
schlichten Worte» eine vor längerer Zeit von einer edlen 
Spenderin gestiftete Fahnenschleife an die Fahne, die 
Musik seht« mit dem Reichsbannermarsch ein, und nachdem dieser 
verklungen, ging es zu einer über verschiedene Hindernisse ge- 
ftlhricu Polonäse. Als Vertreter des (KauvoritcrudeS begrübt« 
Kamerad Schmidt die Gäste und die Abteilung und schloß mit 
einem stürmisch aufgsnommenen kräftigen „Frei Heil!". Schnell, 
zu schnell vergingen die wenigen Stunden und nur ungern 
trennten sich dl« Kameraden, als die Schluhakkorde verklungen 
waren. Mögen die verlebten Stunden den Kameraden eine 
dauernde Erinnerung bleiben und sie aufs neu« anregen zu 
weiterer ernster Arbeit als Reicksbanner-Kameraden. —

Abteilung Chemnitz-Schloh. In seinem Standquartier, 
Restaurant „Ohne Bedenken", hielt dieser Tage die Abteilung 
Chemnitz - Schloß einen Bunt«» Abend ab, zu dem die 
Kameraden mit ihren Angehörigen zahlreich erschiene» waren, 
so daß die geräumigen, in den Reichsfarben geschmückten Lokali­
täten bis auf den letzten Platz gefüllt waren. In bunter Reihen­
folge wechselten Musikstücke, vollendet vorgetragen von Kameraden 
der, Abteilung, mit Vorträgen ernster und heiterer Art ab. Im 
Mittelpunkt des Abends stand die Uebergabe de- von unser» 
Frauen gestifteten Tischbanners. Nach begrüßenden Worte» 
vom Vorsitzende», Kameraden W. Schmidt, übergab Frau Rink 
das sehr geschmackvoll ausgeführte Tischbanner seiner Bestimmung. 
Kamerad Schmidt dankte in freudigbewegten Worten den 
Spenderinnen und bracht« ei» dreifaches „Frei Heil!" auf di« 
Frauen, die deutsche Republik und das Reichsbanner au», in da» 
die Kameraden begeistert einstimmten. Anschließend wurde ge­
meinschaftlich das VundeSlied gesungen. Weitere Darbietungen 
und allgemeine Gesänge schlossen sich an. Der in bester Dtim- 
mung, zu der auch die vorzügliche Bewirtung ihr Teil beitrug, 
verlaufene Abend brachte wieder den Beweis, datz im Reichs­
banner echt kameradschaftlicher Geist gepflegt wird uich unsre g«. 
sellschaftlichen Veranstaltungen nach jeder Seite hin vorbildlich 
sind. Allenthalben wurde aus den Kreisen der Kameraden der 
Wunsch laut, bald wieder einmal einen solchen geselligen Abend zu 
erleben. —
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Alfred Jacob und Frau
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Straßenbah»l iniensi und 3
Verkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger Saal 

Schöne Versammlungsräume

Jeden Freitag und Sonntag öffentliche Vallmufik

Brauchen Sie 
Uhren, kaufen 

Sie beim 
Fachmann

S.Gerftnrr
Neuster« Klosterstr. IS
Reparaturen in eigener 
Werkstatt prompt u. villt- 
Trauringe st-t« am Lage»

ff. MM M5

empfiehlt sich den Kame­
raden z. Lieferung iSmtl. 
Bücher und Zeitschriften. 
Vitlc, besuchen Sie mich!

Die VolSsfsßmme darf in seine« Familie fehle«!
Sesan sürr das «wbEen-e Holt des IS., iS., is., ir. 
und ehemaligen esrbMcherr rreilhtagstvahlteetts«.
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Goldstein'sß 
Schuhhaus
Rochlitzer Straße 1

Ecke Hartmannstraße 
empfiehlt Schuhwaren in 
bester Qualität zu billig­
sten Preisen, Reparatu. 
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Besitzer: Wilhelm Weder
: Z Telephon K?« -

Smpfeh e meine ichönen geräumigen Lokait-Slen - 
Berems,immer ivo Personen fastend
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Republikaner, werdet Mitglied bei uns und deckt 

Euern Bedarf im Konsumverein ,5-7

Georg Bliednng,
Ziegelstratze 6. isM

Die beste Bezugsquelle für gute und preis- 
werte Zigarren, Zigaretten, Rauchtabake.

Solinrrer Stahlwaren 
Tkrkzelllie 

KMS'v.KWengerSte 
kcimuulivörkel 
Schleiferei, Reparatur.

Werkstatt 
Uferstr. 17 am Brausebad

Filzwaren.

Oelsnilre

NlWSWM«°'7^"^
Tel. 8536 Peterstr.7 Tel. 8536 

empfehl« meine schönen geräumigen Lokalitäten. VereinS- 
stmmer Aili Personen fastend. Sitz der Reichsbanners oft.

Frei Heil! Paul SchSnfelder.
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Theaterstr. 82 Augustusburger Straße 
Ecke Aeuß. Klosterstr. (tM) Ecks Kirchweg. 
BesteBezugsquellefürHaus-u. Küchengeräte
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SNeien-SMSwahU - Neste QnatttSterr. - NiMsfte Nvekse. !

,-»^r-»e5 0S»>  
Schuhhaus L. Hilitzer

Billige und gute Leder- und Filzschubwaren 
Gartenstraße 3, an der Königstratze. ,37z

! Kauft Eure Anzüge, Mäntel, Wind 
! fmken,ArheMe!lriöung sowie 
! Motagennurbei

MaxHassl-ers
Mmmerftraße 5

! Kameraden erhalten 8 ProzelltRaSlM

IS74

FrikGrübner r
Weinkellerstr 42. *

MM,riW!teiI,Ml!8 z 
en gros, en detail. G 

Verkauf der wss G 
R.-B.-Zigaretten G

das größte Spezialhaus für 

Heveen- uud 
^«abeubetzleiduns 

Ecke Lange und Kronenstraße.
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ß hrrren-KonfektLon uns
Schuhwaren -«?

Otto Müller
16 Augustusburger Straße ltz 
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Siegfried Brau»

JnnereKlosterstr., Ecke BörnichSgasse 1 
Spezialhaus eleganter 

Herren- und Knabenbekleidung sowie 
Arbeiter- und Berufskleidung.

Gute Qualitäten! Billige Preise!

WsxLsnNX^;
Spielwaren, Haus- und Küchengeräte 

Lederwaren IW

! Königsfeld Le Eo.
! Shemnitz, ^önigstoake 1L/18. «M« BrtiSonsiraSe.

j Damen- u, LNädüren-Monkcktton,
LNanttfaktuv- und Msdewave«.

Paul Henschel, Mschnermstr.
Buchholzcr Straße 10 i«ri

Pelzwaren/Lüte/Mützen

-Lr»«,«»».,
3. ...... ^»ivplioL-kr. 4LS.

empkiestlt »eine lxcksliwten. ,«v«
»s»sk»sn II. SSlrLNtzl«!

Verkskrslvk»! «Ls»

Emsiedkev-VvauMbl
Inh.: Benno Meyer
Wolkensteiner Straße !scs i .

hält seine Lokalitäten bestens empföhle«. Daufenthalt, hält sich bestens empfohlen.

ks»envs«m.
Wäsche- und Wollwarenhaus 

Reitbahnstr., Ecke Anneustr. 22g. iss« 
Lerren- und Damenwäsche aller Art 
zu bekannt billigen Preisen.

Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
MMWWMSMSLSMWMNWSNSWLMWSSW 

Schuhwaren aller Art! 
Konkumnr-WMchllft l 
Inh: Hugo Fleischer, Holzmarkt 15. D

steuersrei — FührersMeinfrei 
liefert unter günstigsten 

Bedingungen 
Ebersdorfer

Motorfahrzeugwerke

MbnerLL».,
Favrikfiliale Chemnitz, 

Hartmannstr. 47. 
Tel. 7145. IMS

Hose«! Hose«!!
Willst billig und gut taufe»
mußt zum Losen-Ernst Du tauf««, r 

Zimmerstr. 9, Ecke Marienstr. iss« r

vom Einfachsten bis zum Besten empfiehlt Damen-und Lerren-Lüte. — Lerren-Artikel. 
Kar"b°d"er"Str?tz"2" '' Großes Lager in Konfettion.

§Vc>/'a^e//7re/'
A/'öIkes 

am F/akre.
ck^smnitr, Ao^ann»/>/atL

--------------------------------------------------------------------

L/rerrai/lall»
/,i, «nck /rnadeahie/ckn/lF

^tocker/re 44aF»chn«cksr«

Mantel, Kleider, Blusen, Röcke, 
Kin-erMäntel unö Klet-er 

kaufen Sie billigst bei iszz

Sirschfeld,
für die Reichebanner-Bälle und Vergnügen liefert 

auf Kommission die Spezialfirmn iWz

SurSLlRsrÄL,
Haus- und Küchengerätegroßhandlung, 

«lchmimmlt». Kurze Straße 1s. Tel. 8821.

Sämtliche tterrenarlikel! 
k»«kv» 8t« xrit nnck prelntzvert t»«t: 

«niIINon»«, l
LelrS vrvsÄvirvr «nÄ :

............. .............. .

lllsW-ZSk-MM KMMM
Mo^WchM UeswurautMiÜ i. W. Wt IlU, Um.!!.!!.

Friedrichstraße 16. -el. ^>71. . , werdet Mitglied und

»WWSW^ s»m» X atz I «
zu billigsten Preisen: >579

Dame«- u. Herrenkonfektion, 
Schuhwaren — Bettwäsche. 

»Koutex» L. Leimsieder L Co., Chemnitz, 
Annenstr. 23, II. Etage.

MsWMlMslW M-WMk
n. 6. a,. d. 8. >— —

l-sinsn- / SsumvikvIIwsi-sn 
V^38ckis / Zcküi-rsn

guitski Ql-lsNtLtsn» Liu ds- 
ksiNllit diMgsi-l t^i-sissk-> 
1°^. I-> Q S t"t l-t S l tPI

t-sr-lgs stk'SilZs 46

I»? !

i z 
l

Schuhvaus Am Scherberg
Inh. l<Ss> iz/ssnsr, empfiehlt sein reichhaltiges 
Lager aller Arten mod., solid. Schuhw. zu billigsten 

Preisen. Reparaturen schnell und billig, iss« 
i ikchiiiiiWiuiiiiliuMiiiMü,M!n,,i,inmiuMim,i,i<uMöi>>iüM

s. Ss.- ---------- ».»« s
- ösuvsratung, Ssusntwütts, öauktusfük- -
- rung, slg. Ssnckutork, l-locd-, list-, öston- -
- u. Llssndstonvsu.l'ürsn-u. fienststtsbrih s
rMIMllWMMIstliUIiiIliII!lMllMl,ilicklIlII!!liINIlIkchiII!i«

lucdkaus
Karl ktnst fiecUer

kionk«kttnn»ttsiU», ÜLbortzstoir»
l,lml>»elivr StraLv l», Lek« Nvt,.mUt>!«n,t.»S«.

P« spNoll Lmt 3t«8»»«r 22Z v 7
8»It«»tvU» a«r 8tr«LsoI>a>ii> t-aitlisa«

8t3ncklAes grolles l.sger in- unck »uslünckiscksi'8tostc 
sovls Konfektion !n dilliZer imck deri-sres .^nr- 
kükrunA, kertl^L ^rdeltsxsrckerode kür s!Ie kernke. 
IVinckjscken, OummimSntel kür Domen unck lierren. 

Men-esMAÄ 

Damenhüte u. Pelzwaeeu
1.Geschäft: JnnereKlosterstr. 23 (am Schauspielh.)

2. Geschäft: Reitbahnstr. 12 i Ecke >------------ ^ 7
vis UNgsbsu56 Zugkraft »

» » » » * » 
r » »

v«h«sr«rst^. iS, i. iz«

Gustav Silbermann
Billigste Bezugsquelle für

Damen-, Herren- u. Kinderbekleidung.

GmU «bNs N
Dresdener Str. 12.

Spezialhaus für Herrenwäsche, DM 
Krawatten. Dauerwäsche. DD

«rv»

I!

Lcbukwsfen unck 
kepsrsturen 

preiswert bei lsss 
Mo«»«
Leipziger Straße ö 

Alleinverkauf der Marke 
Salamander

Ksukbsus 
Keiler L ko. 

Ntzlltz. "" 
u. ltückengerRe

Volks- u»s 

bekleiüungshaus 

»MN WMM
Schloßplatz 4

Gasthaus lLg

„2um l.öiven"
Großes Verkehrslokal 

Vereiusheim vieler 
Vereine.

«WWWellli
Republikaner, 

Spezlalgeschäft 
Schuhwaren, Na

ümlillii li. ilinz.
deckt euern Bedarf ,
m Konsumverein!

für Schnitt- unö 
rktftraße Nr. 12


